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ERGEBNISSE

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis
Triathlon (Jugend) Ba-Wü-Meisterschaften Swim&Run Mengen 16.04.2016

Pascal Hermann Schüler B 14. Platz
Finn Hermann Schüler B 17. Platz
Johannes Storz Schüler A 8. Platz
Jan Diener Jugend B 2. Platz
Simon Jetter Jugend B 11. Platz
Eric Diener Jugend A 1. Platz
Matthias Lutz Jugend A 6. Platz
Valentin Klüppel Jugend A 8. Platz
Mannschaft TSF Jugend A 1. Platz
LBS-Cup Swim& Run Mengen 16.04.2016
Ingo Steinert Jugend B 25. Platz
Tina Rieber Jugend B 12. Platz
Mannschaft TSF Jugend B 4. Platz
Schnupper Swim&Run Mengen 16.04.2016
Mia Kammerer Kinder C 6. Platz
Mike Mayer Kinder C 5. Platz
Philipp Kammerer Kinder C 6. Platz
Tobias Steinert Kinder A 2. Platz
Noah Perle Kinder A 3. Platz
Jedermann Swim&Run Mengen 16.04.2016
Julia Högerle TW20 9. Platz
LBS-Cup Triathlon Neckarsulm 24.04.2016
Pascal Hermann Schüler B 10. Platz
Finn Hermann Schüler B 17. Platz
Johannes Storz Schüler A 13. Platz
Max Münzer Jugend B 20. Platz
Valentin Klüppel Jugend A 15. Platz
Tim Schmidt Jugend A 19. Platz
Jedermann-Triathlon Neckarsulm 24.04.2016
Thorsten Brendle Jugend A 1. Platz
LBS-Cup Triathlon Waiblingen 05.05.2016
Pascal Hermann Schüler B 12. Platz
Finn Hermann Schüler B 21. Platz
Johannes Storz Schüler A 11. Platz
Simon Jetter Jugend B 3. Platz
Tim Schmidt Jugend A 9. Platz
Matthias Lutz Jugend A 13. Platz
Carsten Renz Jugend A 15. Platz
Mannschaft TSF Jugend A 1. Platz
Schnupper-Triathlon Waiblingen 05.05.2016
Kristin Kleemann Jugend B 1. Platz
Tina Rieber Jugend B 3. Platz
Jedermann Triathlon Waiblingen 05.05.2016
Thorsten Brendle Jugend A 1. Platz
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ERGEBNISSE

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis
Leon Fallert Jugend A 3. Platz
mz-Triathlon light Steinheim 08.05.2016
Noah Lhoest Männer offen 10. Platz
trz-Duathlon Steinheim 08.05.2016
Vivien Lhoest Schüler B 1. Platz
Deutschland-Cup Forst 08.05.2016
Jan Diener Jugend B 5. Platz
Eric Diener Jugend A 22. Platz
Jedermann-Triathlon Rheinfelden 08.05.2016
Julia Högerle WJA 1. Platz
LBS-Cup Triathlon Buchen 14.05.2016
Pascal Hermann Schüler B 11. Platz
Johannes Storz Schüler A 10. Platz
Jan Diener Jugend B 3. Platz
Simon Jetter Jugend B 10. Platz
Eric Diener Jugend A 4. Platz
Valentin Klüppel Jugend A 7. Platz
Carsten Renz Jugend A 15. Platz
Mannschaft TSF Jugend A 1. Platz
City Triathlon - Staffel Ludwigsburg 29.05.2016
Jan Diener, Kristin Kleemann, Tina Rieber Staffel 2. Platz
Triathlon IronKids Kraichgau 04.06.2016
Mike Mayer Jahrgang 2007 4. Platz
Jugend-Triathlon Rigolator Riegel 05.06.2016
Vivien Lhoest TW10 1. Platz
Noah Lhoest TM14 2. Platz
Lupfenlauf light - 5km Talheim 12.06.2016
Valentin Klüppel MJU18 1. Platz
Matthias Lutz MJU18 2. Platz
Simon Jetter MJU16 1. Platz
Carsten Renz MJU18 3. Platz
Ingo Steinert MJU16 2. Platz
Kristin Kleemann WJU16 1. Platz
Thorsten Brendle MJU18 7. Platz
Pascal Hermann MKU12 1. Platz
Tina Rieber WJU16 2. Platz
Tabea Heizmann WJU18 2. Platz
Jana Rosa Heizmann WJU14 2. Platz
Dominik Baur MJU16 3. Platz
Lupfenlauf Kids Challenge Talheim 12.06.2016
Finn Hermann MKU12 1. Platz
Philipp Kammerer MKU10 2. Platz
Paul Heizmann MKU12 2. Platz
Mike Mayer MKU10 3. Platz
Mia Kammerer WKU10 1. Platz
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Sicher zum Führerschein…….und keine Fahrstunde zuviel! 

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis
Lukas Kammerer MKU8 1. Platz
Nachwuchs-Crosstriathlon Kirchzarten 12.06.2016
Vivien Lhoest Schüler B 3. Platz
Noah Lhoest Jugend B 3. Platz
Deutschland-Cup Bocholt 12.06.2016
Jan Diener Jugend B 4. Platz
Eric Diener Jugend A 10. Platz
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

    Bei der Jahreshauptversammlung 
am 15. Juni haben die Mitglieder 
Sabine Epp ins Vorstandsteam ge-
wählt. Ebenso hat der Verein zahl-
reiche Mitglieder geehrt.
Der erste Vorsitzende Manfred Muß-
gnug betonte in seiner Begrüßungs-
rede die wichtigen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten der gesamten Vorstand-
schaft und der einzelnen Abteilungs-
leiter: „Ohne die gute Zusammenar-
beit aller Verantwortlichen wären wir 

nicht so erfolgreich und breit aufge-
stellt“, betont Mußgnug. Dabei mein-
te er nicht nur die Arbeit in den Ab-
teilungen selbst, sondern hob auch 
die Veranstaltungen, welche die 
Sportfreunde organisieren, in den 
Vordergrund: „Mit dem Tuttlinger Sil-
vesterlauf und dem Triathlon stellen 
wir jährlich zwei erfolgreiche Events 
auf die Beine“, lobt der erste Vorsit-
zende, ebenso das Beachvolleyball-
Turnier. Er dankte dem 85-jährigen 
Oskar Martin, der seit vielen Jahren 
als Pressewart fungierte und bis 
heute aktiv im Lauftreff dabei ist.
Zufrieden ist auch Finanzchefin An-
gelika Straub, die ein deutliches Plus 
in der Kasse registriert: „Es ist wich-

tig, dass wir finanziell gut aufgestellt 
sind, da wir gut gerüstet sein müs-
sen, für die kommenden Aufgaben“, 
erläutert Straub. Damit gemeint ist 
das in die Jahre gekommene Ver-
einsheim, das sich die Sportfreunde 
gemeinsam mit dem Eisenbahnver-
ein teilen. „Im vergangenen Jahr 
haben wir uns auf das 50-jährige 
Jubiläum konzentriert. Ab diesem 
Herbst wird sich eine Projektgruppe 
intensiv mit dem Vereinsheim aus-

einandersetzen“, betont Mußgnug. 
Da eine Renovierung der Sanitär-
anlagen wenig Sinn macht, peilt der 
Verein einen Neubau an.
Badminton-Abteilungsleiter Alexan-
der Stengelin freut sich über den 
Aufstieg seiner Spieler in die Ver-
bandsliga und den Klassenerhalt 
der zweiten Mannschaft in der Be-
zirksliga. Mit neuem Personal will 
die Badminton-Abteilung die Kin-
der- und Jugendarbeit vorantreiben 
und Turniere organisieren, die über 
die Region Tuttlingen hinausreichen 
sollen.
Rolf Brohammer, der Abteilungsleiter 
des Lauftreffs, kündigt Änderungen 
beim Silvesterlauf an: „Wir müssen 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG: SABINE EPP NEU IM VORSTAND die Strecke leicht abändern, da ein 
Streckenabschnitt beim Parkplatz 
an der Steinbeis-Schule verbaut 
worden ist“, erklärt Brohammer und 
betont, dass die Teilnehmerzahl des 
vergangenen Silvesterlaufs mit über 
1100 Teilnehmer noch nicht das 
Ende der Fahnenstange sei. Der 
Lauftreff ist aktuell vom Deutschen 
Leichtathletikverband (DLV) mit der 
Bestnote 'sehr gut' ausgezeichnet, 
begrüßte vor kurzem sein 120. Mit-
glied und verzeichnet damit einen 
erfreulichen Anstieg der Mitglieder.

Über 70 Triathleten registriert Mar-
kus Eitel in seiner Abteilung. Er be-
zeichnet die Mitgliederzahl in seiner 
Abteilung als 'sehr stabil' und erklärt, 
dass einige TSF-Triathleten bei 
überregionalen Wettkämpfen stetig 
die vorderen Plätze belegen. Die 
Vorbereitungen auf den Tuttlinger 
Triathlon laufen derweil auf Hoch-
touren. Am 17. Juli findet dieser be-
reits zum vierten Mal statt.
Auch der Herrenfußball, der Ge-
sundheitssport, das Fitness-An-
gebot sowie Volleyball und Tennis 
sind bei den Sportfreunden mit ih-
ren Abteilungsleitern gut aufgestellt 
und bieten ihren Mitgliedern neben 
dem sportlichen Angebot zahlreiche 
Ausflüge und Aktivitäten an. Die Ge-
schicke beim Kinderturnen leitet ab 
sofort Sandra Kammerer.
Die Sportfreunde wollen sich zudem 
Mitte September auf dem Stadtfest 
präsentieren.
Functional Training wird wieder an-
geboten: Für den Posten 'Personal 
und Fortbildung' hat der Verein Er-
satz gefunden. Nachdem Walburga 

Diener aus privaten Gründen ihr 
Amt abgegeben hatte, wurde auf 
der Versammlung Sabine Epp ein-
stimmig zur neuen Referentin auf 
diesem Gebiet gewählt. „Ich habe 
großes Interesse mitzuarbeiten 
und gewisse Themen in den Vor-
dergrund zu bringen“, sagt Epp. 
Bereits die vergangenen Monate 
fungierte sie in dieser Position und 
erhielt gleich eine Herausforderung: 
Das Functional Training fiel seit län-
gerer Zeit aus, da es keinen Trainer 
gab. „Wir haben nun eine kompe-
tente Trainerin dafür gefunden und 
sobald die Trainingszeit feststeht, 
kann es losgehen“, freut sich Epp. 
Dieses Training richtet sich nicht 
nur an TSF-Mitglieder und soll nach 
den Sommerferien in der Schildrain-
Sporthalle stattfinden.
Ebenso sucht der Verein einen ge-
eigneten Trainer für das mehrfach 
gewünschte Step Aerobic.
Als stellvertretender Vorsitzender 
ist Claus Wiest im Amt einstimmig 
bestätigt worden. Zudem ehrten die 
Sportfreunde zahlreiche Mitglieder 
für ihre Treue.
Der Verein registriert derzeit 734 Mit-
glieder. Geehrt wurden für 40 Jahre: 
Andreas Schlipf, Thomas Stolz, An-
gelo Lo Giudice, Wieland Zimmerer 
und Karl-Eugen Glück, und für 25 
Jahre: Holger Beck, Richard Kane-
tzki, Walburga Diener, Julia Leuser, 
Carola Feustel, Hubert Grunenberg, 
Roswitha Grunenberg, Michael No-
ecker, Michael Ginsel, Linda Hau-
ser, Waltraud Stößel, Peter Hauser 
und Edeltraud Schweigert.

[ssc]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Die Maiwanderung des Lauftreffs 
fiel nicht ins Wasser. Trotz schlech-
ter Wetterprognose traf sich am er-
sten Mai eine doch stattliche Anzahl 
TSFler auf dem Parkplatz in Beuron 
zur geplanten Donauwellenwande-
rung auf dem Premiumweg 'Eichfel-
sen-Panorama'.
Am 'Spaltfelsen' angekommen, war 
der Blick frei über ganz Beuron und 
weite Teile des Donautales. Und 
plötzlich sahen die Wanderer auch, 
warum Nico so einen großen Ruck-
sack dabei hatte: Ein Bierfässchen 
kam zum Vorschein und jeder be-
kam einen Schluck ab. Dem Um-
trunk schloss sich ein Wanderer an, 

er belohnte die Runde mit einem 
spontanen Gedicht.
Im Wanderheim 'Rauher Stein' aßen 
die TSFler zu Mittag, bevor es über 
den 'Eichfelsen' und die 'Felsengär-
ten' zurück nach Beuron ging. Die 
Schar der Wanderer rastete dann in 
Gnadenweiler zum Kaffee im Frei-
en, denn das Lokal war voll belegt. 
Ein schöner gemeinsamer Ausflug 
klang hier aus. Erst danach setzte 
der in den Wetterberichten ange-
kündigte Regen ein. So fiel die Wan-
derung im doppelten Wortsinn nicht 
ins Wasser.

[ssc]

MAIWANDERUNG DER LAUFTREFFLER
  Im Deutschland-Cup treffen die 
besten Nachwuchs-Triathleten des 
Landes bei drei verschiedenen Ren-
nen aufeinander. Jan Diener (Bild 
unten links) war als Mitglied des 
Baden-Württembergischen Landes-
kaders automatisch startberechtigt, 
sein Bruder Eric (Bild unten rechts) 
qualifizierte sich durch den Sieg bei 
den Baden-Württembergischen Mei-
sterschaften im Swim&Run im April. 
Als erster Termin stand Anfang Mai 
der Triathlon im badischen Forst auf 
dem Programm. Für den 13-jährigen 
Jan war es der erste Start auf natio-
naler Ebene. Umso überraschender 
war, dass er nach einem guten 
Schwimmen im Heidesee mit der 
ersten Radgruppe mithalten konnte 
und nach einem schnellen Wechsel 
und einem sehr guten Lauf bis auf 
Rang fünf in der Jugend B nach vor-
ne kam. Sein Bruder Eric hatte an 
diesem Tag mit Rückenproblemen 
zu kämpfen und beendete den Wett-
kampf der Jugend A auf Rang 22. 
Die nächste Station des Deutschland-
Cups erforderte eine längere Anreise: 
Im nordrhein-westfälischen Bocholt, 
nahe der holländischen Grenze, wur-

JUGENDTRIATHLON DEUTSCHLAND-CUP
de der zweite Wettbewerb ausgetra-
gen. Die Wassertemperaturen waren 
hier bereits so warm, dass ohne Ne-
oprenanzug geschwommen werden 
musste. Im großen Pulk der fast 60 
Starter hatte Jan einen schlechten 
Schwimmstart, kämpfte sich aber im 
Verlauf der 400 Meter wieder ins er-
ste Drittel und schaffte auch hier den 
Anschluss an die erste Radgruppe. 
Im Laufen steigerte er sich im Ver-
lauf des Rennens immer mehr und 
landete in einem spannenden Finish 
am Ende auf Rang vier, zeitgleich mit 
seinem Kaderkollegen Arne Leiss 
aus Pfullingen und nur drei Sekun-
den hinter dem Drittplatzierten. 
Auch Eric hatte dieses Mal einen 
glänzenden Tag erwischt. Nach einer 
Aufholjagd auf der Radstrecke reih-
te er sich in der zweiten Radgruppe 
ein, die kurz vor dem zweiten Wech-
sel auf die erste Gruppe aufschloss, 
so dass um die 40 Athleten gleichzei-
tig auf die Laufstrecke gingen. Hier 
konnte Eric seine gute Laufform aus-
spielen und sich bis auf Rang zehn 
nach vorne kämpfen – zu seinem 
bisher besten Resultat. 

[id]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

FUSSBALL AH AUF TOUR

    Sportkamerad Helge Winkler hatte 
alles glänzend und minuziös vorbe-
reitet und acht wackere TSF Fußbal-
ler machten sich sehr gerne auf zum 
diesjährigen Dreitagesausflug in die 
VW-Stadt nach Wolfsburg. Der rela-
tiv weite Anfahrtsweg mit der Bahn 

war schon ein 'Genuss pur'. Ein 
zünftiges Sekt-Frühstück verkürzte 
die Reisezeit auf ein Minimum. 
Nach Ankunft wurde ein blitzsau-
beres 4-Sterne-Hotel direkt am 
Bahnhof bezogen. Dort wohnten bis
Wochenmitte noch die 'Starkicker' 
von Real Madrid. Besser hätte die 
Hotellage nicht sein können, denn 
von dort aus waren alle geplanten 
Aktivitäten innerhalb weniger Mi-
nuten gut zu Fuß erreichbar; das 
machte sich natürlich sehr positiv 
bemerkbar.
Nachmittags wurde die 'VW-Auto-
stadt' besucht. In einer 2-stündigen 
Führung konnten die Teilnehmer hier 
alles Schöne und auch Wissens-

werte über Autos und deren Entste-
hung erfahren und natürlich auch 
hautnah erleben. Ein gemeinsames 
und leckeres Abendessen rundete 
diesen schon höchst interessanten 
Anreisetag ab. 
Der Abend wurde locker und gesel-

lig in der Hotelbar verbracht (natür-
lich mit 'Fußball-Gucken').
Für Samstag war viel Programm an-
gesagt. Nach dem Frühstücksbuf-
fet wurde ein nahegelegenes 'Out-
let-Center' besucht und es wurden 
auch einige günstige Einkäufe getä-
tigt. Danach gab es eine Besucher-
Schifffahrt auf dem Mittellandkanal. 
Somit war Sightseeing angesagt, 
darunter natürlich auch das riesen-
große und beeindruckende VW-Ge-
lände mit unzähligen Werkshallen 
und anderen Gebäuden. 
Am frühen Nachmittag gab es dann 
eine Führung und Besichtigung der 
modernen 'Volkswagen-Arena'. Das 
Glück der Truppe war, dass eben 

   

an jenem Abend das Bundesliga-
spiel zwischen Wolfsburg und Mainz 
stattfand. So konnten die TSFler mit 
eigenen Augen die vielseitigen und 
zahlreichen Vorbereitungen aus un-
mittelbarer Nähe betrachten. 
Am frühen Abend stand dann der 
gemeinsame Besuch des Spiels an. 
Ein wirkliches 'Spitzenspiel' war es 
gerade nicht und so trennten sich 
beide Mannschaften schlussendlich 
mit einem mageren 1:1-Unentschie-
den. Nach dem Spiel ging es noch 
in die City von Wolfsburg. In einem 
tollen Lokal wurde gemeinsam das 
Abendessen bei toller Live-Country-
Musik eingenommen. Glücklich, satt 

und zufrieden ging es dann zurück 
ins Hotel.

Morgens nach dem Frühstück wur-
de dann wieder die lange Heimrei-
se angetreten. Noch während der 
Zugheimfahrt hatten sich die acht 
Teilnehmer in einem recht kurzwei-
ligen Gespräch allerhand positive 
Eindrücke zu erzählen. Alle waren 
hellauf begeistert und sind sich ei-
nig, auch nächstes Jahr wieder ei-
nen ähnlichen Mehrtagesausflug zu 
organisieren.

[jd]

info@mussgnug-tut.de
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Innerhalb von nur vier Wochen 
fanden die ersten vier Wettkämpfe 
der diesjährigen LBS-Nachwuchs-
cup-Serie statt, bei der sich die 
besten Triathleten Baden-Württem-
bergs in den Schüler-, Jugend- und 
Juniorenklassen messen. Nach 
dem Swim&Run in Mengen folgte 
ein Sprint-Triathlon in Neckarsulm 
und zwei klassische Triathlons in 
Waiblingen und Buchen. 
In der jüngsten Altersklasse (Schüler 
B) etablierte sich Pascal Hermann 
mit den Plätzen 10 bis 14 im Mittel-
feld. Sein Bruder Finn (Bild rechts 
unten) erreichte zweimal Rang sieb-
zehn. 
In der Schülerklasse A zeigte Jo-
hannes Storz (Bild links unten) bei 
allen vier Wettbewerben stabile 
Leistungen im vorderen Mittelfeld.
Beim Swim&Run in Mengen und 
beim Triathlon in Buchen erreichte 
er als Achter und Zehnter sogar Top-
Ten-Platzierungen. 
In der Jugend B bestritt Jan Diener 
zwei Wettbewerbe. Beim Swim&Run 
in Mengen, der gleichzeitig als Ba-

den-Württember-
gische Meister-
schaft gewertet 
wurde, belegte 
er den zweiten 
Platz, beim Tri-
athlon in Buchen 
Rang drei (Bild 
oben rechts). 
Auch Simon Jet-
ter schaffte mit 
dem dritten Rang 
beim Triathlon 

in Waiblingen in 
Abwesenheit der 
K a d e r a t h l e t e n 
den Sprung aufs 
Siegerpodest. An-
sonsten zeigte er 
mit den Plätzen 
zehn und elf solide 
Leistungen. Max 
Münzer bestritt in 
Neckarsulm sei-
nen ersten Triath-
lon und belegte 
in einem stark 

besetzten Teilnehmerfeld Rang 20. 
Beim Triathlon in Buchen wurde er 
leider disqualifiziert. Ingo Steinert 
und Tina Rieber starteten nur beim 

Swim&Run in Mengen, wo sie mit 
den Plätzen 25 und 12 gute Ergeb-
nisse erzielten. 
Die meisten Starter des TSF wa-
ren bei der Jugend A am Start. Al-
len voran Eric Diener, der gleich 
zum Saisonauftakt mit dem Baden-
Württembergischen Meistertitel im 
Swim&Run in Mengen auftrumpfte. 
Beim Triathlon in Buchen erreichte 
er Rang vier. Für Valentin Klüppel 
zahlte sich sein Trainingsfleiß aus. 
Mit den Rängen acht in Mengen und 
sieben in Buchen verfehlte er in sei-

LBS NACHWUCHS-CUP

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Nach der harten und um-
kämpften Mannschaftsrun-
de mit einem Aufstieg und 
dem Klassenerhalt, spielten 
die TSF Badmintonspieler 
um den Titel des diesjäh-
rigen Vereinsmeisters. 

In den Einzelkategorien Ak-
tive und Jugend kämpften 
am 9. April in der LURS 
Sporthalle die 21 Feder-
balljäger um den begehrten 
Titel.
Bei den Jugendlichen 
setzte sich Samira Susami vor Luis 
Reschetov durch. Den dritten Platz 
belegte Tim Brenn (Bild oben).

Den Titel und damit den Wanderpo-
kal der Aktiven sicherte sich Clau-
dius Hilzinger, der im Finale gegen 
Marius Mattes gewann. Sebastian 

Lenhard belegte den dritten Platz 
(Bild unten).
Zur Vorbereitung der kommenden 
Saison starten die aktiven Mann-
schaftsspieler Ende August in ihr 
Trainingslager, denn bereits am 24. 
September startet die Mannschafts-
runde.

[ch]

BADMINTON VEREINSMEISTERSCHAFT
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Für die Triathleten, die für die 
LBS-Nachwuchscup-Serie noch zu 
jung sind oder sich noch nicht den 
harten Anforderungen dieser Wett-
kampf-Serie stellen wollen, gibt es 
immer wieder die Möglichkeit, an 
Schnupper- oder Jedermann-Triath-
lons teilzunehmen. 
So hatte die TSF-Triathlon-Jugend 
beim Saisonauftakt in Mengen gleich 
fünf Schnupperer am Start, die ih-
ren ersten Swim&Run absolvierten. 
Die Jüngsten mussten hier 2� Me-
ter schwimmen und 400 Meter lau-
fen. Mia Kammerer wurde bei den 
Mädchen Sechste, Mike Mayer und 
Philipp Kammerer belegten bei den 
Jungs die Ränge fünf und sechs. In 
der älteren Schnupper-Klasse er-
reichten Tobias Steinert und Noah 
Perle die Plätze zwei und drei. 

SCHNUPPER- UND JEDERMANNWETTBEWERBE

nahm, absolvierten sie den Jeder-
mann-Triathlon als Staffel und be-
legten dort den zweiten Platz (Bild 
links).
Vivien und Noah Lhoest traten bei 
drei Wettbewerben an. Die neun-
jährige Vivien siegte sowohl beim 
trz-Duathlon in Steinheim wie auch 
beim Jugend-Triathlon in Riegel. 
Beim Nachwuchs-Crosstriathlon 
in Kirchzarten wurde sie Dritte. Ihr 
Bruder Noah belegte in Riegel und 
Kirchzarten bei der Jugend B die 
Ränge zwei und drei. Beim mz-Tri-
athlon in Steinheim wurde er in der 
offenen Männer-Klasse gewertet, 
wo er sich als Zehnter im Mittelfeld 
platzieren konnte. 
Mike Mayer durfte ganz große Tri-
athlon-Luft schnuppern. Im Rahmen 
des Ironman Kraichgau, der größten 
Triathlon-Veranstaltung in Baden-
Württemberg, nahm er am Kinder-
Wettbewerb IronKids teil und be-
legte dort bei den Neunjährigen den 
vierten Rang. 
Julia Högerle, Thorsten Brendle 
(Bild oben) und Leon Fallert gin-

gen bei verschiedenen Jedermann-
Wettbewerben an den Start. Beim 
Swim&Run in Mengen belegte die 
16-jährige Julia im starken Feld der 
U20-Damen den neunten Rang. 
Beim Jedermann-Triathlon in Rhein-
felden konnte sie die Klasse der 
weiblichen Jugend A gewinnen. 
Thorsten Brendle gewann die Wer-
tung der Jugend A sowohl in Neck-
arsulm wie auch in Waiblingen. Sein 
erstes Finish bei einem Triathlon 
konnte Leon Fallert feiern. Beim Je-
dermann-Wettbewerb in Waiblingen 
wurde er bei den A-Jugendlichen 
Dritter.        [id]
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Tuttlinger Wohnbau GmbH

ner ersten LBS-Cup-Saison die Sie-
gerehrung der besten Sechs jeweils 
nur knapp. Auch beim mit saarlän-
dischen Kaderathleten stark besetz-
ten Triathlon in Neckarsulm machte 
er als 1�. eine gute Figur. Ebenfalls 
seine erste LBS-Cup-Saison absol-
viert Matthias Lutz, der erst in dieser 
Saison mit Rennradtraining begann. 
Er überraschte gleich zum Auftakt 
als Sechster beim Swim&Run in 
Mengen. Beim Triathlon in Waiblin-
gen kam er als 1�. ins Ziel. Plätze 
im Mittelfeld erzielte Tim Schmidt 
beim Sprint in Neckarsulm (1�.) und 
beim Triathlon in Waiblingen (�.). 
Carsten Renz bestritt die Triathlons 

in Waiblingen und Buchen, die er je-
weils auf dem 1�. Rang beendete. 
Durch die starke Mannschaftslei-
stung konnte das Team der Tuttlin-
ger Sportfreunde, das jeweils aus 
drei Athleten besteht, dreimal die 
Wertung der Jugend A gewinnen 
und beim Swim&Run zudem den 
Baden-Württembergischen Meister-
titel holen. 
Die beiden letzten Triathlon-Wett-
kämpfe in Schopfheim und in Ihri-
ngen schließen die LBS-Cup-Serie 
ab. Die Ergebnisse erscheinen im 
nächsten Heft. 

[id]

Beim Schnupper-Triathlon in 
Waiblingen konnte Kristin Kleemann 
die Klasse der TriKids B gewinnen. 
Tina Rieber wurde hier Dritte. Die 
beiden Mädchen waren außerdem 
bei der Premiere des 1. Ludwigs-
burger City-Triathlons am Start. 
Gemeinsam mit Jan Diener, der die 
Schwimmstrecke im Neckar über-
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TRIATHLON: LUPFENLAUF

   Der 5-Kilometer-Lauf beim dieses 
Jahr neu gestalteten Lupfenlauf in 
Talheim wurde von den Jugend-Tri-
athleten des TSF beherrscht. Ins 
Ziel kamen Valentin Klüppel als Sie-
ger vor Matthias Lutz, Simon Jetter 
(Sieger U16) und Carsten Renz. 
Ingo Steinert kam als Neunter eben-
falls noch in die Top Ten. Eine zwei-

te TSF-Gruppe lief auf den Plätzen 
14 bis 17 ein, angeführt von Kristin 
Kleemann, die die Frauenwertung 
gewann, vor Thorsten Brendle, 
Pascal Hermann (Sieger U12) und 
Tina Rieber. 
Auch bei der Kids Challenge war 
der Triathlon-Nachwuchs erfolg-
reich. Bei den Neun- bis Zehnjäh-
rigen, die 1500 Meter laufen muss-
ten, erreichten Finn Hermann als 
Zweiter und Philipp Kammerer als 
Dritter einen Platz auf dem Sieger-
podest. Mia Kammerer gewann 

überlegen bei den Mädchen den 
Lauf der Sieben- bis Achtjährigen. 
Ihr Bruder Lukas war Schnellster bei 
den fünf- bis sechsjährigen Jungs. 
Ein besonderes Highlight war wieder 
der Büxathlon-Wettbewerb, bei dem 
Vierer-Teams sich in Biathlon-Ma-
nier beim Laufen und Dosenwerfen 
messen konnten. Gleich drei Teams 
schickte die Jugend-Triathlongrup-
pe ins Rennen. Die Tria-Maxis mit 
Carsten Renz, Matthias Lutz, Thor-
sten Brendle und Valentin Klüppel 
setzten sich schließlich in einem 
spannenden Finale gegen die Bad 
Boys aus Talheim durch und konn-
ten somit ihren Titel aus dem Vor-
jahr verteidigen. Kristin Kleemann, 
Tina Rieber, Simon Jetter und Tobi-
as Steinert kamen als 'Tri-Midis' bis 
ins Halbfinale. Bereits in der Vorrun-
de die Segel streichen mussten die 
Jüngsten, die Tria-Minis: Pascal und 
Finn Hermann, Mike Mayer (Bild 
links) und Philipp Kammerer.

[id]

LAUFTREFFLER TRAINIEREN NOTSITUATIONEN

    Zehn Lauftreffbetreuer der Tuttlin-
ger Sportfreunde haben sich am 2. 
Mai im TSF-Vereinsheim getroffen. 
Das hatte einen wichtigen Grund, 
denn die Trainer bekamen von Aus-
bilder Michael Benk vom Deutschen 
Roten Kreuz eine Schulung, bei der 
die Reanimation und weitere Not-
situationen genau erklärt worden 
sind. Schließlich kann es gerade bei 
den sportlichen Trainingseinheiten 
im Lauftreff jederzeit zu so einer Si-
tuation kommen. Vorerkrankungen 
oder die Einnahme von Medikamen-
ten sind häufig der Grund, dass es 
bei sportlicher Aktivität zu einem 
plötzlichen Atem- oder Herzstill-
stand kommen kann. Deshalb sind 
die Trainer über die richtige Anwen-
dung einer Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung belehrt worden. Jeder Ein-
zelne musste eine Übung dazu an 
einer Puppe durchführen.
„Eine Notsituation in einem großen 
Lauftreff kann jederzeit passieren 
und darauf müssen wir vorbereitet 
sein“, erklärt die Lauftrainerin Sabi-
ne Epp. Sie war es, die diese Akti-
on möglich gemacht und organisiert 
hat.

Michael Benk erklärte zudem wie 
wichtig es sei, ein Handy bei den 
Übungseinheiten mitzuführen. Egal 
von welchem Netzanbieter die SIM-
Karte sei, das Handy oder Smart-
phone sucht sich bei der Notrufnum-
mer 112 immer netzübergreifend 
das beste oder vorhandene Netz 
aus, das verfügbar ist. Somit sollte 
man auch versuchen, die 112 zu 
wählen, wenn das Display „kein 
Netz“ anzeigt.
Der Ausbilder des Deutschen Roten 
Kreuzes beantwortete jede einzelne 
Frage der Lauftreffler. Rund zwei 
Stunden dauerte die Schulung. Sa-
bine Epp versorgte alle Trainer mit 
Butterbrezeln und Berlinern und 
bedankte sich mit einem TuWass-
Gutschein und einer Flasche Wein 
bei Michael Benk für seinen enorm 
wichtigen Unterricht. „Wir sind froh, 
dass uns Michael Benk über diese 
Situationen sehr kompetent aufge-
klärt und uns die Wichtigkeit solcher 
Notsituationen verdeutlicht hat“, so 
Sabine Epp abschließend.

[ssc]
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Geschäftsstelle/Mitgliederverwaltung/Vereinsheim 
 

GESCHÄFTSSTELLE  
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
www.tsftut.de 
 buero@tsftut.de 
 07463/99 12 168 
 

 

VEREINSHEIM 
Egelsee 1 
78532 Tuttlingen 
 07461/130 36 98 

 

Vorstandschaft 
 

1. VORSITZENDER  
Manfred Mussgnug 
 mussgnug@aol.com 
 (p) 07461/969 71 00 
 (m) 0170/243 74 68 
 07461/969 71 09 
 

 

SCHRIFTFÜHRER 
Thilo Seeburger 
 thilo.seeburger@gmx.de 
 (p) 07461/462 3 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Claus Wiest 
 c-d.wiest@t-online.de 
 (p) 07461/780 18 33 

PERSONAL UND FORTBILDUNG 
Sabine Epp 
 sze@onlinehome.de 
 (p) 07465/182 69 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Thomas Heizmann 
 fliesenbau@t-online.de 
 (p) 07461/795 01 
 (g) 07461/725 68 
 (m) 0171/773 58 96 

FINANZEN 
Angelika Straub 
 angelikastraub@aol.com 
 (p) 07463/724 0 

 

Erweiterte Vorstandschaft 
BADMINTON 
Alexander Stengelin 
 astengelin@gmail.com 
 

HERRENFUßBALL 
Jovan Dobos 
 dobajo@web.de 
 (p) 07461/140 88 88 

TRIATHLON  
Markus Eitel 
 markus.eitel@yahoo.de 
 (m) 0172/780 91 35 

 
GESUNDHEITSSPORT 
Helga Krichel 
 hhk.tut@gmx.de 
 (p) 07461/770 31 4 

 
LAUFTREFF 
Rolf Brohammer 
 r.brohammer@tsftut.de 
 (p) 07461/761 66 
 (m) 0178/931 11 27 

 
FITNESS  
Silvia Steinert 
 silvia-steinert@gmx.de 
 (p) 07461/780 23 1 

(BEACH-)VOLLEYBALL & 
TENNIS 
Vilko Nagy 
 bvn.nagy@gmx.de 
 (m) 0173/702 76 44 

  

 

Ausschuss 
Dieter Keilbach 
 dieter.keilbach@ksk-tut.de 
 (g) 07461/700 21 00 

Nico Schäfer Jürgen Jetter 
 juergenjetter@gmx.de 
 (p) 07461/750 75 
 

Marion Rudolf 
 ad-rudolf@versanet.de 
 (g) 07461/722 06 

Wolfgang Peters 
 petzi0408@web.de  
 (m) 01520/458 72 94 

Jens Storz 
 thornton84@gmx.de 
 
 

Andrea Hellmann 
 hellmann.tuttlingen@t-
online.de 
 (p) 07461/772 74 

Elke Beiswenger 
 (p) 07461/779 53 
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Bitte : 
 Beitrittserklärung  
 Änderungsmeldung 
 Kursanmeldung 
Stand: 04.03.2015 

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

 Kontaktdaten 

___________________________________________ ________________________________________ 
Name       Vorname 

___________________________________________ ________________________________________ 
PLZ/Ort       Straße/Hausnummer 

____ / ____ / ________ ________________________________________ __________________________ 
Geburtstag   E-Mail      Telefonnummer 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________ ________________________________________ 
IBAN (Kontonummer)      BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________ 
Kontoinhaber      Kreditinstitut 

Eintritt & Sportangebot (gültig ab 01.01.2014) 

____ / ____ / ________     Umstellung auf Familienmitgliedschaft 
Eintrittsdatum 
 
Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 

        Kosten/Quartal   Kosten/Quartal 
 Sport Mitglied Gast  Sport Mitglied Gast 

 Badminton 0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 12,00 € 30,00 € 
 Beachvolleyball 0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 12,00 € 30,00 € 
 Bodystyle 12,00 € 30,00 €  Step-Aerobic 12,00 € 30,00 € 
 Bauch-Beine-Po 12,00 € 30,00 €  Tae Box fight & fun 12,00 € 30,00 € 
 Core & Funktional-Training 12,00 € 30,00 €  Tennis 45,00 €** 4 €/Std. 
 Herrenfußball 0,00 € 0,00 €  Triathlon (Jugend) 0,00 € --- 
 Herz-/Diabetikersport * *  Triathlon (Erwachsene) 25,00 €** --- 
 Jazztanz 12,00 € 30,00 €  Volleyball 0,00 € 30,00 € 
 Kinderfußball 0,00 € 0,00 €  Walking 0,00 € 30,00 € 
 Kinderturnen 0,00 € 0,00 €  Zumba 12,00 € 30,00 € 
 Lauftreff 0,00 € 0,00 €     

        
* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:  
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern. 

Beiträge 

Aufnahmegebühr: 
Erwachsene    € 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
Erwachsene   € 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
Mitglieder über 60 Jahre  € 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 
 
Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich.  
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich. 

                                                                              
___________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 

Hinteres Öschle 5
78604 Rietheim-Weilheim
s  07461/8915
78224 Singen
s  07731/984009 

Container-Marquardt 
Ihr innovativer Entsorgungspartner

Recycling
Müll – Bauschutt – Erdaushub

Papier – Schrott
Kies – Sand – Schotter
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